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24./25. August:
2. Kempener Weinfest 
in St. Hubert
25. August:
Beginn Kirmes in Tönisberg
25./26. August:
Sommerfest Gartenbauverein 
Hüls

01./02. september:
Sommerfest HSV Fußball 
08. september:
Beginn Kirmes Kempen

highlights iN uNd um hüls
08. september:
70 Jahre Pfadfi nder Hüls
09. september:
Boule-Turnier im Königspark 
09. september:
Kartoffel-Treff Tönisberg
12. september:
Nächste Ausgabe „hüls life"
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Nächste Ausgabe 
zum Bottermaat:

12.09.2018

 		  Allez les boules

Termine
August

Fr, 24.: 18 bis 23 Uhr 2. Kempener 
Weinfest, Kirchplatz, St-Hubert
Fr, 24.: 18 Uhr Beginn Folklorefest Kre-
feld, Platz an der alten Kirche 
Sa, 25.: 14 Uhr Folklorefest Krefeld, 
Platz an der alten Kirche
Sa, 25.: 15 Uhr Beginn Sommerfest 
Gartenbauverein Hüls, Mühlenweg
Sa, 25.: 15 bis 20.30 Uhr 2. Kendel-Ci-
ty-Radrennen, Hauptstraße St. Hubert
Sa, 25.: 16 bis 23 Uhr 2. Kempener 
Weinfest, Kirchplatz, St-Hubert
Sa, 25.: 19 Uhr Tönisber-
ger Partynacht, Festzelt 
So, 26.: 11 Uhr Frühschoppen beim 
Sommerfest des Gartenbauverein Hüls, 
Mühlenweg
Mo, 27.: 19 Uhr Dämmerschoppen mit 
DJ Lukas Hülbusch im Festzelt Tönis-
berg
Do, 30.: 17 Uhr Bezirksvertretungssit-
zung Hüls, Heinrich-Joeppen-Haus

September

Sa, 01. und So, 02.: Ganztägig Stadt-
fest in St. Tönis 
Sa, 01.: 07 bis 16 Uhr Kitsch, Kunst & 
Co – Trödelmarkt, Sprödentalplatz

Sa, 01.: Ab 10 Uhr Sommerfest der 
HSV-Fußballabteilung, Bezirkssportan-
lage Hölschen Dyk, ab 18 Uhr Musik 
mit DJ Marvin Elbers und LukeVito
Sa, 01.: 17.30 Uhr 50 Jahre Werbe-
ring Kempen, Das neue WDR4 on Tour, 
Burgwiese
So, 02.: Ab 10 Uhr Sommerfest der 
HSV-Fußballabteilung, Bezirkssportan-
lage Hölschen Dyk
So, 02.: 11 bis 18 Uhr 50 Jahre Werbe-
ring Kempen, „Wer kümmt, der kümmt“ 
- Burgwiese
Mi, 05.: 17 bis 21 Uhr Feierabend-
markt in Kempen, Buttermarkt 
Sa, 08.: 13 Uhr Kirmes in Kempen bis 
11.09
Sa, 08.: 16 Uhr 70 Jahre Pfadfinder 
„Raubritter Hüls“, Burggelände 
So, 09.: 10.30 Uhr bis 16 Uhr Kartof-
feltreff der CDU Tönisberg, Op-de-Hipt-
Platz
So, 09.: 11 Uhr 12. offenes Boule-Tur-
nier des Bürgerverein Hüls, Königspark
So, 09.: 11 Uhr „Fischeln-Open“, Köl-
ner Straße
So, 09.: 13 bis 18 Uhr Großes Som-
merfest zum Weltkindertag, Wiese im 
Stadtwald 
Mi, 12.: Nächste Ausgabe von „hüls 
life“

Boule-Turnier im Park 
Der Hülser Bürgerverein lädt am 
Sonntag, 09. September, ab 11 Uhr 
zum 12. offenen Boule-Turnier für 
Jedermann in den Königspark. 
Wer teilnehmen möchte kann sich bis 
10.30 Uhr gegen eine Gebühr von 
fünf Euro anmelden, das Mindestal-
ter beträgt 16 Jahre. Gespielt werden 
vier Runden Super-Melee-Doubletten 
und die Endspiele. Anmeldungen und 
weitere Infos bei Heino Pesch unter 
Telefon 02151 875632. (tob)

Spende für die Sommer- 
ferienspiele

Im Zuge der diesjährigen Hülser 
Sommerferienspiele überbrachte Vor-
sitzender Daniel Franzen in Vertre-
tung für den Hülser Bürgerverein eine 

Daniel Franzen umgeben von Helferinnen und Helfern der Hülser Sommerferienspiele.

Spende in Höhe von 300 Euro für die 
Ferienspiele der KAB im Königspark. 
(red)

Rühriger Bürgerverein

HÜLSER GARTENFEST
Am Samstag, 25. August, und am 
Sonntag, 26. August, erwartet der 
Gartenbauverein 1889 Hüls e.V. die 
Bürgerinnen und Bürger zu famili-
enfreundlichen Festtagen. 
Am Samstag, 15 Uhr, eröffnet Vorsit-
zende Rita Djedidi mit Schirmherr Frank 
Minhorst den großen Trödelmarkt der 
Kinder. Kostenfreie Voranmeldungen sind 
telefonisch mit der Nummer 73 40 01 
erwünscht. Anschließend können sich 
die Kinder fröhlicher Spiele erfreuen. 
Der Festausschuss serviert Kaffee und 
Kuchen, Grillspezialitäten und hat kräf-
tige Helfer im Getränkepavillon. 21 Uhr 
gastiert der Krefelder Stimmungsmacher 
und Sänger Siggi Rose am Vereinsheim. 

DJ Engel der Nacht sorgt samstags und 
sonntags für flotte Musik. Am Sonntag, 
ab 11 Uhr, ist musikalischer Frühschop-
pen angesagt. Mittags gibt es wahlweise 
Kaffee und Kuchen, Gegrilltes und die le-
ckere Gulaschsuppe. (qpr)

TRÖDELMARKT DER KINDER

Der Trödelmarkt der Kinder ist ein beliebter 
Familien-Treff bei den Garten-Festtagen. 



liebe leser!
editoriAl

Der Sommer macht seinem Namen 
alle Ehre. Mitunter war man froh, 
wenn man bei den heißen Tagen der 
vergangenen Wochen einen Schat-
tenplatz ergattern konnte. Im Hülser 
Naturfreibad hat dafür der Hülser 
Bürgerverein gesorgt. So spendierte 
er drei Sonnenschirme, eine tolle Sa-
che! Die Hülser Pfadfinder werden 70 
Jahre alt. Dies zum Anlass feiern sie 
am 08. September auf dem Burgge-
lände, lesen Sie auf Seite 3. alles zum 
Fest und zur Historie der „Raubritter“.  
Auf unseren Sonderseiten stellen 
wir Ihnen die Firma Bedachungen 
Geister (Seite 5.) und Haustechnik 
Breuer (Seite 7.) vor. In unserer Ru-
brik “Timm klärt auf“ widmen wir uns 

weiterhin dem Thema Straßenverkehr 
in Hüls. Bildimpressionen zur Feri-
enspielwoche im Königspark runden 
unsere Ausgabe auf Seite 12 ab. 

Wir sehen und hören voneinander, 

spätestens zur Sonderausgabe an-
lässlich des Bottermaat am 12. Sep-
tember!

Ihr/Euer Team von „hüls life“
Tobias Stümges & Christian A. Kölker

rAubritter hüls feierN Auf der burg    
Am 8. September feiern die Pfad-
finder vom Stamm Raubritter Hüls 
ihr 70-jähriges Bestehen stilge-
recht auf der Hülser Burg. 
Dann verwandelt sich das historische 
Gelände in ein Zeltlager mit Lagerfeuer-
romantik, Musik und diversen Aktivitäten. 
Hüls life traf sich mit den Organisatoren 
des Jubiläumsfestes. Die Jubiläumsfeier 
ist auch eine Reise in die Vergangenheit. 
Denn das Gewölbe der Burg war vor rund 
70 Jahren das erste Stammesheim der 
Hülser Pfadfi nder. Heute ist die Heimat des 
Stammes das Heinrich-Joeppen-Haus 
gegenüber der Burg am Herrenweg. Im 
dortigen Garten berichten Martin Schäfer 
(34 Jahre) und Claudia Achten (27), beide 
Mitglieder des Fördervereins, sowie Ni-
cola Beckers (27), Leiterin der Wölfl inge, 
und Chefhistoriker Tobias Lange (37) 
über die Organisation des Festes und 
Gepfl ogenheiten der Pfadfi nder. Am 8. 
September werden viele der 50 aktiven 
Mitglieder erwartet, Eltern, Geschwister 
und Freunde. Eingeladen sind außerdem 
die zehn verbundenen Krefelder Stämme 
der Dachorganisation, der Deutschen 
Pfadfi nderschaft Sankt Georg (DPSG), 

und die Mitglieder der befreundeten und 
benachbarten Pfarrjugend. Sie alle dürfen 
sich auf ein buntes Programm freuen, 
das das siebenköpfi ge Organisations-
team seit drei Monaten plant. Das Fest 
beginnt um 16 Uhr mit einem Wortgot-
tesdienst, den die Mitglieder mitgestalten. 
Für die Live-Musik zum Mitsingen sorgen 
die Inhaber des Puppentheaters Blaues 
Haus, Stella Jabben und Volker Schrills, 
zusammen mit Freunden und Band. Eine 
Kinderkirmes mit sechs Buden sorgt für 
Spiel und Spaß – unter anderem mit 
Schießstand, Dosen- und Pfeilwerfen 
sowie Glücksrad. Ein Pfadfi ndermuseum 
mit Zeitzeugen und historischen Fahnen, 
Büchern und einem Vortrag von Tobias 
Lange erinnert an die lange Vergangen-
heit. Der ganze Stolz ist ein Muffel, ein 
riesiges Banner, auf dem alle Lager der 
Pfadfi nder festgehalten sind. Geplant sind 
außerdem eine Fußgänger-Suchrallye 
und weitere Überraschungen. Natürlich ist 
für das leibliche Wohl gesorgt, unterstützt 
von Eltern und Mitgliedern, in Form von 
Waffeln und Kuchen und gerne auch von 
anderen Sponsoren. Das Fest endet um 
22 Uhr. (wop)

ruNdes Jubiläum

über die rAubritter
Die Raubritter Hüls sind in vier Alters-
stufen eingeteilt: in Wölfl inge (8 bis 
10 Jahre), Jungpfadfi nder (11 bis 13), 
Pfadfi nder (14 bis 16) und Rover (16 bis 
21). Die Gruppen treffen sich einmal pro 
Woche, ihre ehrenamtlichen Leiter einmal 
im Monat. Die Leiter sind oft aus den Ro-
vern kommende Studenten. Zwei davon 
reisen sogar aus Münster und Marburg 
an, zeigen aber auch das Nachwuchs-
problem auf der Leiterebene auf. Mitglied 
kann man für einen Jahresbeitrag von 
50 Euro werden, bei mehreren Fami-
lienmitgliedern gibt es Rabatt. Zu den 
Veranstaltungen zählen die Teilnahme 
am jährlichen Sommerlager wie kürzlich 
im französischen Calais und Wochenen-
dfahrten. Die Eintritte erfolgen meist nach 
der Kommunion. Der Leitgedanke beruht 
auf den Werten des christlichen Glaubens. 
Die aus der katholischen Kirche entstan-
denen Pfadfi nder pfl egen ein demokra-
tisches Selbstverständnis, weshalb auch 
Mitglieder anderer Religionen und ohne 
Religionsangehörigkeit gerne willkommen 
sind. So zählt Mitbestimmung schon bei 
den Wölfl ingen zum Alltag. Teamfähigkeit, 
Verantwortung für Natur und Umwelt so-

wie Kontaktfreude mit anderen Kulturen 
sind wesentliche Anliegen. (wop)

HISTORIE Fritz Loy gründete 1948 die 
Hülser Pfadfi nder mit zehn Mitgliedern. 
Sie gehören zur Dachorganisation der 
Deutschen Pfadfi nderschaft Sankt Georg 
(DPSG), die seit 1907 besteht. Am Sankt 
Georgstag 1949 wurde der Stamm der 
Raubritter Hüls anerkannt, 1950 erlebte 
er die Heimweihe auf der Hülser Burg.
INFO www.raubritter-huels.de

Vier der Organisatoren der Jubiläumsveran-
staltung standen Rede und Antwort. Im Bild 
von links: Tobias Lange, Claudia Achten, Martin 
Schäfer und Nicola Beckers
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ENTDECKUNGSREISE		

AUF SPURENSUCHE IN HÜLS

Zu einer spannenden Lese- und 
Zeitreise lädt der renommierte 
Schriftsteller Dr. Hans-Martin 
Große-Oetringhaus mit seinem neuen 
und bereits zweiten Hülser Buch ein. 
Der Titel ist vielversprechend und macht 
neugierig: “Auf Spurensuche in Hüls”. 
”Über die Liebe zu einer bekannten 
Schriftstellerin bin ich vor elf Jahren 
nach Hüls gekommen”, erzählt schmun-
zelnd der gebürtige Sauerländer mit dem 
Doktortitel der Pädagogik beim Interview. 

Tölke & Fischer GmbH & Co. KG · Gladbacher Straße 345 · 47805 Krefeld · Tel. 02151 339-0

 TOP Gebrauchtwagen 

 Attraktive Angebote 

 Fragen Sie nach Ihrem
 persönlichen Vorteilsgut-
 schein im Wert von bis zu 500 €

01.09.2018
ab 8 Uhr

an allen TöFi Standorten* und in
unserem Gebrauchtwagen Outlet

* ausgenommen Porsche Zentrum Willich

Schriftsteller Dr. Hans-Martin Große-Oe-
tringhaus: „Auch mein zweites Buch ist 
mein Dank an das leben- und liebens-
werte Hüls!“

“Ich habe meinem westfälischen Hei-
matdorf genau so einen Roman gewid-
met wie auch Bücher den anderen Orten, 
in denen ich längere Zeit beruflich tätig 
war. Meine wissenschaftlichen Arbeiten 
sind in Kinder- und Jugendbüchern ver-
ständlich dokumentiert. Ich habe die Er-
fahrung gemacht, dass die Heimat eine 
wichtige Basis bleibt, während man in 
anderen Ländern tätig ist!” sagt der Au-
tor des zweitem Hülser Heimatbuches. 
“Hüls ist für mich ziemlich schnell zu 
meiner neuen Heimat geworden. Der 
Ort ist für mich deshalb leben- und 
liebenswert, weil es hier eine hohe Le-
bensqualität mit der guten Mischung und 
dem Charme aus Stadt und Land gibt”, 
fasst Dr. Große-Oetringhaus seine per-
sönlichen Erfahrungen zusammen. Auf 
spannende Spurensuche durch die Jahr-
hunderte, auch abschnittweise, können 
sich die Leserinnen und Leser auf mehr 
als 200 Seiten begeben. Exzellente Farb-
fotos animieren auch zu Spaziergängen, 
tatsächliche Ergebnisse einer erfolg-
reichen Spurensuche anzusehen. Der 
Autor verzichtet auf sein Verlagshonorar 
und spendet es je zur Hälfte dem Hülser 
Heimatverein e.V. und der Bürgerinitiative 
Lebenswertes Hüls e.V.. Das Buch ist für 
19 Euro in jeder Buchhandlung erhält-
lich.  (qpr)

Aktiver Bürgerverein

Sonnenschutz im Freibad

Pünktlich zum Start der Sommer-
ferien stellte der Hülser Bürger-
verein am Freitag, 13. Juli, die drei 
neuen Sonnenschirme für das Hül-
ser Naturfreibad vor. 
Diese wurden aus Mitteln der Be-

Vertreter des Bürgerverein mit einem der drei neuen Sonnenschirme v.l.: Gerhard Felke, 
Angelika Bendgens, Vorsitzender Daniel Franzen und Klaus-Dieter Ohlig.

zirksvertretung Hüls sowie aus dem 
Bürgerverein finanziert. Die Schirme 
sollen den nötigen Schatten für Eltern 
und Kinder am Rande des Kinderbe-
ckens bringen. (tob)
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soNderseite „ruNd um dAs geWerbegebiet deN hAm“

ist mit dem 
eiNzelhANdel verbuNdeN...
Wir siNd seit 2018 
mitglied  im WerberiNg

serie iN „hüls life“ 
Unser Journal wird in den 
nächsten Ausgaben Betriebe 
vorstellen, die rund um 
Den Ham angesiedelt sind. 
Sechs davon sind in der 
nebenstehenden Anzeigen-
spalte bereits aufgeführt.

WeNN gute geister Auf dAs dAch steigeN   

Dachdecken, Zimmern und 
Klempnern – das traditionelle und 
dennoch hochmoderne Handwerk 
gibt es im Hülser Gewerbegebiet 
am Mühlenweg unter einem Dach. 
Der klassische Familienbetrieb Gei-
ster GmbH besteht schon seit 105 
Jahren. Inhaber und Geschäftsfüh-
rer Jörg Schmidt führt den Betrieb 
seiner Eltern Horst und Marlene fort, 
seit 2005 komplett in Eigenregie. 
Der Dachdecker- und Klempnermei-
ster beschäftigt 12 Mitarbeiter. Sei-
ne Ehefrau Susanne ist für den kauf-
männischen Bereich mit zuständig. 

„Wir legen Wert auf höchste Qualität 
in Material und Ausführung“, sagt 
der 43-Jährige und schließt dies für 
alle drei Standbeine mit ein – für 
die Dachdeckerei, die Bauklemp-
nerei und die Zimmerei. Ein Beleg 
dafür ist die für einen Handwerk-
betrieb ungewöhnliche Personal-
kompetenz mit drei Meistertiteln, 
je einen für jeden dieser Bereiche. 
Sieben Gesellen, ein Helfer und ein 
Auszubildender ergänzen das Team. 
„Wir arbeiten ausschließlich mit 
bestens ausgebildeten und quali-
fizierten Mitarbeitern und schulen 
sie regelmäßig, damit sie stets auf 
technisch aktuellem Stand sind.“ An 
der Wand im Büro hängt eine Ur-
kunde des Dachdecker-Verbandes 
Nordrhein mit dem Titel „Gewinner 
Fassadenpreis 2015“ – eine schö-
ne Auszeichnung für die preisge-
krönte Außengestaltung einer Kin-
dertagesstätte in Linn. Entlang der 
Hallenaußenwand der Zimmerei im 
Mühlenweg präsentiert der Betrieb 
für Besucher eine beachtliche Aus-
wahl an Fassadenmodellen. Auch im 
aktuellen Internetauftritt zeigt der 
Betrieb in Form diverser Referenzen 
aus allen Fachsegmenten, was er 
kann. Das Geschäft verteilt sich zu 
etwa 40 Prozent auf Neubauten und 
60 Prozent auf Sanierungen. „Kun-
den- und Reparaturdienst sind uns 
ebenso wichtig, weil die Kunden in 
Notfällen auf uns angewiesen sind 
und sich auf uns verlassen können 
müssen“, sagt Schmidt. „Allein zwei 
Mitarbeiter kümmern sich im Durch-
schnitt unter anderem um die Erneu-

Dachdecker- und Klempnermeister Jörg 
Schmidt organisiert den fachlichen und 
kaufmännischen Bereich und Ehefrau 
Susanne unterstützt ihn dabei. 

erung defekter Ziegel, die Reinigung 
von Dachrinnen und Rohren, sowie 
diverse Kleinreparaturen. “ Perso-
nell eng wird es schon einmal, wenn 
diese Arbeiten wie nach Unwettern 
Überhand nehmen. „Wir steigen für 
Sie gerne aufs Dach“, verkündet 
Schmidt lachend den hauseigenen 
Werbeslogan. Das erledigen seine 
Mitarbeiter fachmännisch selbst an 
Samstagen. Die gute Auftragslage 

Dachdecker- und Bauklempnerarbeiten 
kommen aus einer Hand.

freut ihn, bringt aber für die Kunden 
auch Wartezeiten mit sich. So sollte 
man für sein neues Dach vier bis fünf 
Monate vorher in Planung gehen. 
Schließlich sind Fachkräfte rar und 
schon gar nicht kurzfristig zu finden. 

„Es wird immer schwieriger, gutes 
Fachpersonal zu gewinnen, weshalb 
wir auch selbst jährlich ausbilden 
und auf unseren Mitarbeiterstamm 
sehr stolz sind“, sagt er. Das Domizil 
am Mühlenweg sei als Firmen- und 
Wohnsitz ideal geeignet, finden die 
gebürtigen Hülser Jörg und Susanne 
Schmidt. Auf dem großzügigen Areal 
stehen zwei Hallen für die Dachde-
ckerei und Bauklempnerei sowie für 
die Zimmerei. Viele Kunden kommen 
aus Krefeld, andere aus einem Um-
kreis von bis zu 60 Kilometer Ent-
fernung. In der Freizeit spielt die 
Familie einschließlich der beiden 
Söhne gerne Tennis und im Urlaub 
ist Wassersport angesagt. (wop)

Diverse Fassadenmodelle präsentiert der 
Betrieb an seiner Hallenwand am Müh-
lenweg.

Der neue Kindergarten in Linn wurde mit einem Flachdach und Fassadentafeln ausge-
stattet.  



Aktive schüler

schulsANitäter oN tour 

AbiturieNtiA 2018
38 Abiturientinnen und Abiturienten 
haben an der Robert-Jungk-Ge-
samtschule das Abitur bestanden: 
Thalicia Araujo Wagner, Sören Bode, 
Dana-Michele Böhme, Piet Ehlers, 
Veronica Eichwald, Justin Geistlinger, 
Robin Gleich, Dilara Hanano, Jan Hart-
mann, Laura Jentges, Betül Kilinc, Sha-
wn Kimnach, Dennis Kohl, Maik Kond-
ziela, Timon Langen, Alexander Lettko, 

Daniel Machynia, Jessica Miech, Lars 
Mohn, Laura Möller, Roman Neelen, 
Hannah Platen, Hendrik Pree, Caroline 
Preuß, Jessica Raab, Florian Raab, 
Janine Rüping, Julian André Schmidt, 
Leandra Schürmanns, Leona Schütten, 
Lydia Sokolow, Nora Safa Soubai, Lea 
Marle Springer, Torben Stadler, Selina 
Trothe, Sinem Tuközoglu, Andrzej Woit-
ke, Anna Marie Wünnenberg. (red)

Neues voN der rJg 

6 hüls life

Nach einem arbeitsreichen und er-
folgreichen Schuljahr für die Schul-

sanitäter der Robert-Jungk-Gesamt-
schule Hüls wurden die Bemühungen 
der engagierten Schülerinnen und 
Schüler – dank der fi nanziellen Un-
terstützung des Fördervereins der 
Schule – mit einem Ausfl ug belohnt. 
Am 13. Juni ging es deshalb gemein-
sam mit den Betreuerinnen des Schul-
sanitätsdienstes Vanessa Steinfeldt 
und Johanna Schermuly zum Bowling-
spielen. Bei Pommes und Softdrinks 
entlarvte sich der ein oder andere 
Bowling-Profi . Zurück in Hüls gab es 
für die Schulsanitäter noch zwei Kugeln 
Eis. (red)

Nächste AusgAbe 

24.08.2018

st.tönis VORST
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soNderseite zum themA „bAueN, WohNeN, sANiereN, immobilieN uNd versicheruNgeN“-

hAustechNik breuer: edle bAdezimmer im treNd   

Wenn eine Badsanierung ansteht, 
überlegen Bauherrn, ob sie ihr bis-
lang rein zweckmäßig eingerichte-
tes Badezimmer nicht gegen einen 
modernen wohnlich-behaglichen 
Raum tauschen sollen. Edle sani-
täre Anlagen, schicke Fliesen und 
indirekte Beleuchtung machen die 
Körperpfl ege heute zu einem Ver-
gnügen. Haustechnik Breuer aus 
Hüls führt hochwertige Badsanie-
rungen durch und erneuert die Heiz-
technik im Haus – von sparsamer 
Brennwerttechnik bis zur Warm-
wasser-Solaranlage. 
„Zurzeit installieren wir pro Woche 
zwei Bäder“, beschreibt Arndt Breuer 
den aktuellen Sanierungsboom. „Das 
moderne Bad soll möglichst hochwer-
tig sein. Bevorzugt werden ebenerdige 
Duschen, warme Fliesenfarbtöne und 

die Armaturen dürfen auch wieder aus 
der Wand statt aus dem Waschbecken 
kommen“, beschreibt der Sanitär- und 
Heizungsbaumeister den Trend. Auf 
Wunsch funktioniert die Elektrik auch 
per Handy. Der 42-Jährige führt den 
Familienbetrieb Am Brustert in Hüls seit 
2008 in der zweiten Generation. Sein 
Vater Hans-Jürgen, der die Firma 1988 
gegründet hat, hilft noch gerne mit aus. 
Für die herausfordernden Aufgaben 
beschäftigt Arndt Breuer ein sieben-
köpfi ges Team aus Fach- und Bürokräf-
ten, zu dem auch zwei Auszubildende 
gehören. Der Handwerksbetrieb betreut 
am Niederrhein mehr als 700 Kunden. 
Das Einzugsgebiet reicht von Düsseldorf 
bis Mönchengladbach. In Krefeld zählen 
neben vielen privaten Kunden bekannte 
Firmen wie aus dem Uerdinger Chem-
Park, der Papier- und Folienbeschichter 
Laufenberg, das Café Kornblume und 
Vereine wie der Hülser SV dazu. „Qua-
lität setzt sich durch – das beginnt bei 
der Beratung und setzt sich fort bei der 
Ausführung“, so das Credo des Inha-
bers. Da bei einem Bad gleich mehrere 
Gewerke gefragt sind, etwa Elektriker, 
Maler und Fliesenleger, übernimmt er 
die Organisation für einen geordneten 
Ablauf gleich mit, damit die Baustelle 
schnellstmöglich beendet wird. Da die 
Auftragslage im Handwerk derzeit gut 
ist, empfi ehlt er, sich zwei bis drei Mo-
nate vor Sanierungsbeginn zu melden. 
Dann steht zunächst eine Ortsbesichti-
gung mit Beratung an, um die Kunden-
wünsche zu erfahren und gemeinsam 
zu überlegen, was technisch machbar 
ist. Im zweiten Schritt erfolgt die Aus-
wahl der sanitären Anlagen, Armaturen, 
Fliesen und Farben – auf Wunsch gerne 
zusammen beim örtlichen Fachhandel. 

Inhaber Arndt Breuer begleitet seine 
Kunden auf Wunsch gerne zum örtlichen 
Fachhandel und berät bei der Auswahl der 
sanitären Anlagen.   

Beispiel für eine Badsanierung 

Guten Rat erhalten Kunden ebenso, 
wenn es um den Einbau barrierefreier 
Bäder geht, die von Krankenkassen mit 
Zuschüssen gefördert werden.   Ähn-
lich geht es bei der Anschaffung einer 
neuen Brennwerttechnik zu, meist für 
Gasbetrieb, mit Ortsbesichtigung, Be-
ratung, Gerätebestellung und Einbau. 
Immer häufi ger wird auch Solarther-
mie für die Warmwasseraufbereitung 
angefragt. Arndt Breuer betreibt seit 
Jahren privat erfolgreich eine solche 
Anlage und verfügt über entspre-
chende Erfahrung. Darüber hinaus hat 
der Betrieb das komplette Angebot für 
Haustechnik im Programm. Dazu ge-
hören die klassischen Dienstleistungen 
Rohrreinigung, Rohrbruch-Service und 
Heizungswartung.Unter dem Motto 
„Breuer hilft“ setzt sich der Betrieb zu-
dem für Kinder- und Tierheime ein und 
spendet einen festen Betrag von jedem 
Auftrag. Gerne gibt das Team ehren-
amtlich weiter, was es am besten kann 
– seine Handwerkskraft. „Wir möchten 
aufzeigen, dass jeder etwas tun kann, 
und auch etwas zurückgeben oder kurz 
– einfach helfen“, beschreibt Breuer 
sein Engagement. (wop)-

twitter.com/breuerwaerme 

facebook.com/HaustechnikBreuerGmbH 

instagram.com/breuergmbh

www.haustechnik-breuer.de
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hsv vs. msv

1000 fANs geNosseN fussbAllfest 
1000 Besucher genossen am 27. 
Juni das Gastspiel des Zweitligi-
sten MSV Duisburg beim Hülser SV 
am Hölschen Dyk. 
„Es war ein wirklich gelungener Tag“, 
lobte Ilia Gruev, Chef-Trainer des 
Traditionsvereins aus Meiderich die 
Gastgeber – und schob schmunzelnd 
nach: „Wenn das Deutschland-Spiel 
nur nicht gewesen wäre …“ 75 
Minuten vor dem Anpfiff der Begeg-
nung in Hüls nämlich hatte sich die 
DFB-Auswahl sang- und klanglos mit 
dem 0:2 gegen Südkorea aus der 
WM verabschiedet. Ganz anders die 
„Zebras“ aus Duisburg: Gerne und 
fröhlich erfüllten sie alle Autogramm- 
und Foto-Wünsche, freuten sich 
sichtlich über die guten Wünsche für 

die Saison, die die Hülser – Besucher 
wie Organisatoren – mitgaben. Dazu 
gelangen den Gästen zwölf schön 
heraus gespielte Treffer in der fairen 
Partie – die Profis gewannen mit 

sANieruNg der b9 läuft 
Straßen NRW hat mit der Sanie-
rung der B9 (Venloer Straße) am 
Krefelder Ortsausgang begonnen.
Im ersten Abschnitt zwischen der 
Kreisstraße K11 (Benrader Stra-
ße) und der K2 (Tönisvorster Stra-
ße) wird auch der Radweg saniert. 
Eine Umleitung für Radfahrer ist 
ausgeschildert. Für den Kraftfahr-
zeug-Verkehr in Richtung Autobahn 
A40 ist ebenfalls eine Umleitung 
ausgeschildert. In Richtung Krefeld 
ist die B9 befahrbar. Dieser Bauab-
schnitt endet am 8. September. Im 
Anschluss wird die B9 zwischen der 
K2 und der B509 (Hülser Straße) 
saniert. Anvisiertes Ende ist der 22. 

September. Die Verkehrsführung ist 
wie im ersten Abschnitt. Ab dem 24. 
September beginnen voraussichtlich 
die Arbeiten zwischen der B509 und 
der K14 (Hülser Landstraße). Umlei-
tungen in Richtung Autobahn A40 
werden ausgeschildert, nach Krefeld 
bleibt die B9 für den Verkehr offen. 
Die Arbeiten sollen planmäßig am 
6. Oktober enden. Im letzten Schritt 
erfolgt die Sanierung der B9 zwi-
schen der K14 und der K23 (Wind-
mühlenweg). Diese Arbeiten werden 
voraussichtlich vom 8. Oktober bis 
Ende Oktober dauern. Die Verkehrs-
führung erfolgt wie im vorigen Bau-
abschnitt. (red)

es Wird gebAut

schützeN reiNigteN deNkmAl

Am 07. Juli machten sich Mit-
glieder der Historischen Schüt-
zenbruderschaften von Hüls 
1464-1597 e.V. an die Arbeit und 
reinigten das Kriegerdenkmal 
für die Soldaten des ersten Welt-
krieges auf der Insel im Königs-
park. 

Nach Rücksprache mit Bezirksvorste-
her Hans Butzen und dem Grünflä-
chenamt der Stadt konnten die Schüt-
zenbrüder das Projekt nach einer 
Ortsbesichtigung in Angriff nehmen. 
In mehr als fünf Stunden säuberten 
sie den Grünbelag vom Denkmal und 
beseitigten das Unkraut. (red)

glAube, sitte, HEIMAT

Nächste AusgAbe 

30.08.2018 st.tönis VORST

ihrem Auftreten auf und neben dem 
satten Grün viele neue Freunde. Dass 
dem wackeren HSV kein Treffer ge-
lang, kam nicht ganz überraschend. 
„Wir haben das Spiel und den Tag 
einfach genossen. So etwas erlebst 
du ja kaum einmal“, sagte HSV-
Coach Stefan Trienekens. Die Provin-
zialgeschäftsstelle von Dirk Pricken 
hatte eignes für diesen besonderen 
Spieltag die 22 F- und E Jugendki-
cker für den Einlauf mit neuen Trikot-
sätzen ausgestattet. (red)
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Fahrschule mal anders 	

Timm klärt auf

Zusammen mit Timms Fahrschule 
auf der Krefelder Straße 24 möchten 
wir Ihnen als Stadtjournal „hüls life“ 
in den kommenden Ausgaben einen 
interaktiven „Auffrischungskurs“  der 
Straßenverkehrsordnung geben. 
Als geschulter Verkehrsteilnehmer stan-
den Sie sicherlich auch schon das ein 

oder andere Mal in Hüls vor der Frage, wer 
hat hier eigentlich Vorfahrt? Doch sind wir 
doch ehrlich mit uns, würden wir dies zu-
geben? Zusammen mit Fahrlehrer Timm 
Junker haben wir uns heute die Situation 
auf der Josef-Heinrichs-Straße / Ecke 
Einmündung zum Parkplatz bei ALDI an-
geschaut. Wer die Josef-Heinrichs-Straße 
von der Sparkasse kommend befährt hat 
gegenüber den von links kommenden 
Fahrzeugen vom ALDI-Parkplatz Vorfahrt. 
Die vom ALDI-Parkplatz kommenden 
Fahrzeuge sind dem Verkehr aus der 
Josef-Heinrichs-Straße gegenüber warte-
pflichtig“, so Timm Junker. Sie möchten, 
dass wir Ihnen anonym eine weitere Stelle 

JUX-TURNIER UND SCHNELLSTE TORE
Am Samstag, 1. September, ab 13 
Uhr, werden alle Mannschaften der 
Fußballabteilung des Hülser Sport Ver-
ein (HSV) der großen Fangemeinde auf 
der Bezirkssportanlage Hölschen Dyk 
vorgestellt. Bereits ab 10 Uhr kicken 
die Bambinis beim 2. Norbert-Bien-
beck-Gedächtnis-Turnier. Der 1. Höl-
schen Dyk Cup wird spannende Spiele 
der E-Fußball-Jugend zeigen. Ab 14 

Uhr ist das große Jux-Turnier mit zu 
feiern. Die Freiwillige Feuerwehr Hüls, 
Karneval-Teams, Nachbarschaften 
und Eltern-Kicker sind gemeldet. Beim 
Fußball-Fest misst die Fußballschule 
Grenzland die Schussgeschwindigkeit 
bei den schnellsten Toren. Fußballdart 
und Kinderschminken sind weitere 
Familien-Highlights. Bei der Sommer-
party, die 18 Uhr beginnt, sorgen DJ 

HÜLSER FUSSBALL-FEST

in Hüls erklären, dann schreiben Sie bitte 
bis zum 31. August eine Mail an info@

timms-fahrschule.de oder rufen Sie unter 
Telefon 5664676 an. (tob)

Marvin Elbers und die Akustik-Cover-
band LuKeViTo mit dem Hülser Sänger 
Kendy Kolbe für beste Stimmung. Die 
beliebte Coktailbar, bekannt von der 
Turnschuhparty ist geöffnet. Am Sonn-
tag, 2. September, 10 Uhr, ist  Fuß-
ball Nonstop beim 2. Hülser SV Cup 
(F-Jugend) und beim 2. VVV Venlo- 
Partnerclub-Cup (C-Jugend-Turnier) 
angesagt. (qpr)
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Neues aus KK

Kartoffel-Treff in Tönisberg
Am Sonntag, 09. September, veran-
staltet die CDU in Tönisberg wieder 
den Kartoffel-Treff auf dem Op-de-
Hipt Platz statt. 
Von 10:30 Uhr bis ca. 16 Uhr werden die 
Besucher des Familienfestes mit Spei-

sen und Getränken rund um die Kartoffel 
verwöhnt. Neben den beliebten Reibeku-
chen wird es Schmörkes, Kartoffelwaf-
feln und vieles mehr geben. Auch die 
kleinen Gäste kommen auf dem Trecker 
oder der Hüpfburg nicht zu kurz. (red)

Stadtfest in St.Tönis
Echt viel los in der Apfelstadt am 
ersten September-Wochenende: 
Der Werbering St. Tönis e.V. lädt 
dann ein zum größten Cityfest am 
1. und 2. September.  

An beiden Tagen finden neben den 
klassischen Verkaufsständen mode-
rierte Modenschauen statt. Der Sonn-
tag ist von 13 bis 18 Uhr verkaufs-
offen. (jk-)

Kirmes in Kempen & Tönisberg

Vom 25. bis 27. August findet in 
Tönisberg die diesjährige Kir-
mes statt. Den Auftakt macht 
am Samstagabend ab 19 Uhr die 
Partynacht mit der Rendezvous  
Band. 

Karten gibt es im VVK für 8 Euro und 
an der AK für 10 Euro. Am Sonntag 
geht es weiter um 09.30 Uhr mit der 
Hl. Messe und einem Umzug zum 
Festzelt, im Anschluss geht es um 11 
Uhr mit Frühstück und dem 4. Bür-
gerpreisschießen weiter. Am Montag 
findet das Fest seinen Abschluss ab 
14.30 Uhr mit dem Seniorennachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen und um 
19 Uhr mit dem Dämmerschoppen 
und DJ Lukas Hülbusch aus Hüls. Die 
Herbstkirmes in Kempen findet vom 
08. bis 11. September statt. Fahrge-
schäfte stehen auf dem Buttermarkt 
und Viehmarkt. (tob)

Peter Hoebertz spielt 
beim Weinfest
Am Wochenende 24./25. August 
findet in St. Hubert das 2. Kem-
pener Weinfest auf dem Kirchplatz 
statt. 
Mit dabei sind Winzer Dr. Georg Mer-
gler aus Hüls, das Weingut „Bicking 
& Bicking“ sowie erstmals Venera 
Prahl aus St. Hubert, sie bietet Weine 
aus Mazedonien an. Eröffnet wird 
das Weinfest durch Weinkönigin Anja 
Thiele am Freitag um 18 Uhr. Am 
Samstag geht es nach dem Start des 
2. Kendel-City-Radrennen um 16 Uhr 
weiter. An beiden Tagen ist bis 23 Uhr 
geöffnet. Peter Hoebertz und Jost 
Kemmerling eröffnen musikalisch das 
Fest am Freitagabend zusammen als 

Duo Morgentau, ehe Peter Hoebertz 
danach solo als DJ weiter macht. Am 
Samstag spielt Ralf Küntges aus Kre-
feld mit seiner Gitarre. (tob)

Werbring Kempen feiert  
auf Burgwiese

Der Werbering Kempen lädt anläss-
lich seines 50-jährigen Bestehen am 
Wochenende 31. August bis 02. Sep-
tember auf die Burgwiese ein. Am 
Freitagabend beginnt das Fest mit 
dem „Kölsche Oavend“ – ausverkauft. 
Am Samstag geht es dann mit Modera-
tor Stefan Verhasselt und seinem Sender 

dem WDR4 ab 17.30 Uhr weiter. Unter 
anderem mit Achnes Kasulke und Chris 
Thompson (Ex-Manfred Mann´s Earth 
Band). Am Sonntag geht es in der Zeit 
von 11 bis 18 Uhr unter dem Motto: „Wer 
kümmt, der kümmt“ mit Jazz und Popp-
musik weiter. Der Eintritt ist am Samstag 
und Sonntag frei. (tob)

Obsthof Pilters
Kontrollierter integrierter Anbau

Außerdem: Kartoffeln/Eier/Säfte/Marmelade/Honig/Gemüse/...
Scheifeshütte 9 • 47906 Kempen-St.Hubert

Tel. 0 21 52/51 71 96 • Fax 0 21 52/51 71 18

www.obsthof-pilters.de
Mo.-Fr.: 9-13 Uhr und von 14-18.30 Uhr, Sa.: 9-14 Uhr

Kontrollierter integrierter Anbau

Saftige, knackige

Äpfel, Birnen und Zwetschgen

Vitamine, Vitamine pur!

Vitamine, Vitamine pur!

Weinkönigin Anja Thiele
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		n  eues aus krefeld

GroSSes Familienfest im Stadtwald

In diesem Jahr kein Seifenkistenrennen

Das Kinder- und Familienbüro 
der Stadt Krefeld veranstaltet am 
Sonntag, 09. September, in der Zeit 
von 13 bis 18 Uhr das beliebte Fa-
milienfest zum Weltkindertag. 
An diesem Tag stehen die Kinder im 
Mittelpunkt und können sich an ver-
schiedenen künstlerischen, sportlichen 
und vielen andere beeindruckenden 

Das Seifenkistenrennen am Hülser 
Berg findet in diesem Jahr nicht statt. 
Es soll zukünftig alle zwei Jahre, im 
Wechsel mit der "KinderExpo" durch-
geführt werden. 
Beide Veranstaltungen liegen im Verant-
wortungsbereich der Bezirksjugendarbeit 
des Fachbereichs Jugendhilfe. Aufgrund 

Fischeln-Open
Die 21. Auflage von „Fi-
scheln Open“ findet am Sonn-
tag, 09. September, statt. 
Mit vielen Attraktionen lockt der Wer-
bering Fischeln jedes Jahr Tausende 
von Besuchern aus Krefeld und um-
liegenden Orten auf die Kölner Straße 

nebs Seitenstraßen. Zwischen 11 und 
18 Uhr gibt es zahlreiche Attrakti-
onen wie beispielsweise Hubschrau-
ber-Rundflüge, Hüpfburg, Fußball-Dart, 
Bobby-Car Parcours, verkaufsoffene 
Geschäfte sowie zahlreiche musika-
lische Darbietungen. (red)

Attraktionen auf der Stadtwaldwiese 
ausprobieren. Unter anderem gibt es 
eine Hüpfburg, ein Torwand-Container, 
Dosenwerfen, Karusselfahrten, Bogen-
schießen und Entenangeln. Neben den 
verschiedenen Aktionen auf dem Platz 
wird ein vielfältiges Bühnenprogramm 
geboten. Krefelder Musik-, Tanz- und 
Gesangs-Gruppen zeigen, was sie das 

der in den vergangenen Jahren stetig ge-
wachsenen Aufgabenvielfalt im Bereich 
der Bezirksjugendarbeit, ist aus Kapazi-
tätsgründen eine jährliche Durchführung 
des Seifenkistenrennens nicht mehr reali-
sierbar. Darüber hinaus geht der Fachbe-
reich davon aus, dass man damit die At-
traktivität der Veranstaltung erhöht. (red)

34. Jazzfestival auf Burg Linn
Seit über 30 Jahren ist dieses 
Open-Air-Festival aus dem Kre-
felder Kulturjahr nicht mehr weg-
zudenken. 
Jazzfans aus ganz Deutschland und 
dem benachbarten Ausland kommen, 
um vor der einzigartigen Kulisse der 
mittelalterlichen Burg Linn interna-
tional gefeierte Jazzstars und über-
raschende Neuentdeckungen live zu 
erleben. Erleben Sie am Samstag, 
01. September, ab 18.30 Uhr mitrei-
ßendes Event in sommerlicher Festi-
val-Atmosphäre. (red)

Folklorefest
Jedes Jahr am letzten Wochenen-
de der Sommerferien versammeln 
sich zahlreiche Menschen am 
Platz an der Alten Kirche in Kre-

feld, um zusammen zu feiern. 
So findet am 24. und 25. August das 
41. Int. Foklorefest statt. (red)

ganze Jahr einstudiert haben. Nahezu 
50 verschiedene Gruppen und Orga-
nisationen aus Krefeld und Umgebung 
nehmen teil und wollen den Kindern, 
Jugendlichen und ihren Familien einen 
außergewöhnlichen Tag bereiten. Der 
diesjährige Weltkindertag steht unter 
dem Motto „Kinder brauchen Freiräu-
me". (red)

Nächste Ausgabe 
zum Bottermaat:

12.09.2018
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Hülser Ferienspiele  

Farbenprächtiges Festival im Hülser Park
Der Arbeitskreis für bessere Spielbe-
dingungen der KAB Hüls verzeichnet 
eine positive Ferienspielwoche mit 
558 teilnehmenden Kindern und 89 
ehrenamtlichen Helfern. Eine Zelt-
stadt mit über 16 bunt geschmückten 

Ständen und einer großen Bühne 
angelehnt an ein Festival füllten das 
Areal im Königspark. Die verschie-
denen Zelte mit allerhand Bastelma-
terial ließen kreative Freiheit, wie zum 
Beispiel das Holz-Zelt. Hier wurden 
Miniaturholzschiffe und Flugzeuge 
gehämmert und modelliert. Das ba-
steln von Traumfängern, Holzketten 
und Armreifen, Kinderschminken 
und Hennatattos waren ein sehr be-
liebter Zeitvertreib. Bei einem Festival 

darf natürlich die Musik nicht feh-
len, daher wurden Mundharmonikas, 
Rasseln und Cachons erbaut und 
ausprobiert. Die große Festivalbüh-
ne war der zentrale Mittelpunkt der 
Kinder mit Alpha Hippie Kendy und 
seinen bunt gekleideten Hippies. Von 
hier aus wurden für die Kinder und 
die Erwachsenen täglich Auftritte und 
Shows zur Unterhaltung gezeigt. Zum 
Abschluss eines jeden Tages wurde 
zu Demos gerufen. (red)


